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Kosereime 





Alle Rechte an der Zusammenstellung beim Ludwig Voggenreilter i 
Verlag Potsdam | Sat: FW Gadow & Sohn ın rüuldburghausen 
Drud: Arbeiderspers Amsterdam 





Beim Waschen 





Ten, — und das Plat: en ) was-ser Enter 


Worie: Alter. Kinderreim, Weise: Fritz Jöde. 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam. 
A 


Wenn Bt Mutter dem Kind SE Schuhe 
anzieht 





Schmied, Schmied, Schmied, nimm dein 





Be een, ein mitt Wenn Sp willst das 





Pferd be-schla-gen, Got dein Häm-mer-lein 












- lein mii! 





“nimm dein Häm-mer 


Worte: Alter Kinderreilm. Weise: Fritz. Jode. 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam. 


Beim Anziehen 








Kind -lein hat Ho-sen an, En die sind DR | 
Altes Koselied, z 








Vor dem Essen 





Gef, = > | 
Worte: Alter Kinderreim. Weise: Fritz Jöde zu 


Eigentum des’ Ludwig Voggenreiter Verlages "Potsdam. 





rei - ten will, der setzt sich auf die 


Wenn das Kind nicht warten kann 













war - ten, so legt es dir: zwei 


„a Worte: Alter ‚Kinderreim. Weise: Fritz Jüde. i u 3 
Eigentum des Ludwig Woggenreiter Verlages Potsdam, . | 


i 









Wenn das Kind nicht essen will 





al- les auf, Sup- pe, Brei und Bra- ten. 


Worte: Albert Sergel. Weise: Fritz Jde. _ 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlüges Potsdam. 


Wenn das Kind nich 


wee UN; ale 







weiß, was es will 












was es will. Was es hat, das will es nicht, und 
























5 
Wenn das Kind böse ist 
je- mi- ne, o je- mi-ne, o je! 
Allgemein verbreiietes Kinderlicd, 
一 ”一 一 E Heile, heile Segen! 
Vo del soll ich ko -chen, hab kein Schmalz, | | 
Er e- Hei- le, hei -le Se - Gë Das Kätz-chen 
hab E Salz, 'sHa-ferl ist zer - bro- chen. 
| 2. Wollt ich gleich zum Töpfer gehn 
und ein Hafer! kaufen, 
kommt das böse Männlein her, 
tut mit dem Töpfer raufen. 
j 3. Wollt ich gleich zum Richter gehn, | : = 
| das Männlein zu verklagen, run - ter kam, war al- les wie- der gui 
4 sah kein böses Männlein mehr: Altes Heilsprüchlein. 
4 auf und davon war's geflogen. Kinderlied aus 5 d 
; 5 es en Wenn das Kind sich weh getan hat 
Wenn; das Eins hingefallen ist 
f 
D 
chne 1 S ër beißt dass Hin -ne ken da gab er mir den 
Schnee, und als sie wie-der raus kam, da = el 5 fs 
| hau se Ware Stie fel an, O Bie: mi- ne, © Ma- gen, ich sollt es nie- ac sa - gen, Da 
| 2 `g 











| 
Kille-kille 
schmiert er mir 'ne But- ter- stul-le, PA tachi ich. | | 
Kinderlied aus der Mark Brandenburg, | Land und Sand, kannst dir erer Haus und Hof 
Bi (halb gesprochen :) 
Back) SAKS Suchen | 


GE see er e kil- Le kil- lel 
Altes Koselied. l 





d 


KE hoppe, Reiter d 





om fen! Wer will gu te Ku -chen GR k ke 





| 
Ku chen gebl Scheb, schen mg O- ep rera! Sumpf, dann macht der Rei -ter: Plumps! 
Ai epem vertreueng: bësttëd, $ Ailas Kmereiterlied 


10 | | 11 





l. Ist ein Mann in'n y 


hab ihn hö-ren plump-sen. 
100 


> 


(EECH 
a 


| — 一 | 一 tt 


ein - ge-falln, wär 
2. Wer will holn den armen Mann, 
muß hinunter steigen. 
Wenn er ihn nicht tragen kann, 
Muß er drunten bleiben. 
Worte und Weise: Alter Kinderreim. 2. Strophe von Cesar Bresgen.. 


a) 


Zwei Vögelein saßen auf einem Strauch 


KEEN EK EK 


EE =] 
Strauch, es sang das ei-ne, das and-re auch, da 


人 kommi der Ka- ter ge-sprun - gen, } 
bat die bei-den ver-schlun-gen, J 


ar-me klei- ne 
Worte: Gerirud Breitluß. Welse: Cesar Bregen, ` 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages krotsdam, Aus Bresgen, 
„irariro', 
13 





Der Sandmann 
















i 
E er Sand-mann ist da, der Sand-mann is! 
i inacht dir neu - e; Tanz, 
| Allgemein verbreitetes Kinderlied. 
Di e e | 
1 Der Bibabutemann Worte und Weise nach eınem Kinderlied umgestaltet von ' Fritz Jöde. i 
OR = - Eigentum des Ludwig Woggenreiter Verlages Potsdam. 
y Lei m ` e $ 
jS Stille, stille! 












en 
© — -E — e 
weil das Kind lein 


-一 -一 一 一 一 一 一 一 -一 一 一 一 — 
SE .PESEEH 站 寺 办 YES ES EEC 人 Sf 
Be er ec Se 














| | ER Hl "Je an Ge-räuse - mac 
- but - ze mann in > ‚ kein Geräusch ge - macht, 
| y d Kinderlied aus Thüringen. . m Allgenein verbre.teies Wiegenlied. 
4 14 SS 





nn 


— —- Sr en ` SE a 


3 
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Schlaf, mein Kind! 


AI- 王 ， 


in dem Feld die Wacht. Schlaf, mein Kind! 
a 


2. Schlaf, mein Kind 
und bet geschwind, 
daß der Herrgott in der Nach 
über deinem Vater wacht, 
Schlaf, mein Kind! 


Worte: Fritz Jöde, Weise: Altes Wiegenlicd. 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verluges Potsdam, 
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ele 


Kind . soll schla - fen und schwei - gen. 


Wiegenlied aus Mähren, 


Ich hab mir mein Kindlein 


Kind-lein soll schla-fen bis mor - gen früh, 
Wiegenlied aus Schlesien, 


2—36 
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=- 


Schaf, die Mut-ter schüt-telt ’sBäu- me- lein, da 









fällt herab ein Träume-lein. Schlaf, Kindchen, schlaf! 
Altes, allgemein verbreitstes Wiegenlied. 


Hussa-bussei 






zwei. das and- re Jahr noch ein Paar, 


hts Wieg-lein im-mer-dar Hus-sa bus - sei 
gents Wieg-ien Im-mer-dar, us-54 bus - Sch 
Wiegenlied aus Holstein. 
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A 


| EEN 





un -ser Kind will tan - zen, en re 





Röck-lein an, Së her-um mit Fran- sen. 
i Allgemein verbreiteten Kinderlied. 


Tanz mit mir 





Tanz mit mir, tanz mit mir, 


= = $ 


j | 


The ` - Er 
起 于 | 一 一直 一 | 7 E 


5 hab "ne wei - fe Schür-ze für. „Mit mir Auch, 





sa, und wir könn’n tan-zen ran hop-sa - sa. 





mit mir auch, mei -ne Schürze lte: kert auch: u 
Kinderlied aus Fo 


Lk Die Musikanten aus Schwaßenland 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum, zwei 
darin in entgegengesetzter Richtung. Bei „Wir können 
spielen“ bleibt der Kreis stehen, die beiden Kinder stellen 
sich vor zwei andere und führen die Bewegungen aus, 
Bei „und wir könn'n tanzen“ hüpfen sie paarweise, die 
Arme über Kreuz gefaßt, herum, derweil die übrigen 
in die Hände klatschen. 
Allgemein verbreiteter Riogeircihen, 
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E E E Spielmann 





GE A-bend, BER SE wie GC 


mit der klei-nen Vi-o-Ii - ne, mit der 





geht es: euch denn \ 


gro-Ben Schrum - schrum? } Da ras -selt der 





Kin - der ei-nen PRS go. la la la la Ja! 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum. Bei 
rasscit” fangen sie an zu laufen und beschleunigen 
das Tempo immer mehr. Bei den beiden letzten Takten 


lassen sie sich los und d rchen sich selbst 
D 1 
Kinderlied aus dem Rheinland ze nos 6 


einmal hin, einn al her 

















ein-mal her, tond. DS -um, das ist nicht schwer, 


2. Ei, das hast du gut gemacht, 
ei, das hätt ich nicht gedacht, 
3. Noch einmal das schöne Spiel, 
weil es mir so gut gefiel, Š 


Zwei einander gegenüberstehende Kinder reichen sich 
die Hände und gehen beim Kehrreim einmt#l nach. links, 
dann einmal nach rechts und dänn einmal im Kreis herum. 


Alter, allgemein verbreiteter Ringelceihen. 


‚Hopp, hopp, Mariänichen 


Dreh dich noch, ein - ma rüm, 





dreh dich zwei-, deis mal rum, hopp, hopp, Ma- 





` op when, dreh dich mal tum! 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum. Beim 
4. Takt drehen sie sich einmal ganz herum, wobei sie sich 
loslassen und wieder anfassen, Desgieichen beim 6. und 


Ringelreihen aus der Altmark. 


8, Takt, sowie am Schluß, 
| 23 








Blauer Fingerhut 





em i ch — SC 


! Blau - er, blau - er Fin - ger - hut 
Jung-fer, du mußt tan - za 


Dessen 
— "| 


steht der Jung-fer gar so gut. | 
in dem Biitmen. - kran - ze, J 





Jung-fer, du mußt 





stil-le let und dich drei-mal rund-um-drehn.- 





„Schäf - lein, Schäf- lein, “knie -e dich vor 


-一 一 ee len ann ne 


mei - nen Au - gen, daß ich es er 


Feen FEN e d 


ken - nen mag, wer die Schön-ste ist“, 


— 





Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum. Eins 
steht in der Mitte mit verbundenen Augen, das die auf. 
gerufenen Bewegungen ausführen muß. Während des zweiten 


. Teils bleibt der Kreis steben, das einzelne Kind, das allein 


weitersingt, geht auf ein Kind im Kreise zu däs nieder- 

knieen muß, betastet es und versucht zu raten, wer es sei. 
Beirichtigem Raten erfolgt für die Wiederholung Austausch. 
Allgemein verbreitetes Spiellied, 
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sie - ben klei - n nen Kin- ‚der - Er SEE 





Im Ringelreihn 





Es sitzt ’ne Frau im Rin-gel-reihn mit 

















-~ Ro- E nie - der, sitzt nie- der! 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum und 
setzen sich zum Schluß zweimal in die Hocke. 


Alter Ringelreihen aus Thüringen. 


Es nn auf der brigg 








reg - Së a auf der Brük-ke, und 
人 ich hab noch was ver - ges-sen und 








EE 
ich werd naß, \ 
weiß nicht, was.® 








Lie - be Schwester, 
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"Lë: ‚uns ‚ein - mal tan - zen und lu- stig sein! 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum, eins 


steht drinnen. Bei Liebe Schwestern holt es ein zweites 


herein und tanzt mit ihm — die Arme über Kreuz — herum, 


derweil die übrigen Kinder stehen bleiben und in die 
Hände klatschen. d 
Allgemein verbreiteter Ringelreihen. e 


Ting tang Tellerlein 





一 | 
Turm?“ Das isl er una ee Kö wes sohn, und 


Ee | 


der spricht so: „Erster Stein, zweiter Stein, 





dritter nn muß mit mir sein“ EE tang Tor. 


Die Kinder stehen eng nebeneinander unangefaßt im 
Kreis, eins sitzt darin Ee $ der Hocke.. Ein 
anderes geht um den Kreis herum, 


26 


wortet der Kreis. Bei „Erster Stein usw." schlägt das 
nun draußen allein singende Kind drei Kindern auf den 
Rücken, das dritte muß ihm daraufhin folgen. Den Schluß 
singen alle. So wird die Mauer weiter gebrochen, bis das 
Dornröschen befreit ist. 


Der lustige Springer 





Sprin - -ger - ein, schüt-telt mit dem Kopi, 





gehn, die an-dern müs-sen stil - le stehn. 





uf die Frage ant- 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum, eins 
draußen inentgegengesetzter Richtung. Bei„.Kommt"springt 
es in denKreis, führt die aufgerufenen Bewegungen aus, holt 
bei „Komm“ein zweites Kind herein und tanzt mitihmherum. 
Dabei bleibt der Kreis stehen, und die Kinder klatschen 
in die Hände. 

Ringelreihea aus Holstein, 


27 





Es wollt ein Ge üh aufstehn 





一 一 一 ee 一 一 
vier - tel Stund vor Sonn -auf - gehn. Er 





nahm sein Schätz-chen ` bei der Hand und 





führ - te ` ` e Tasks gan -= ze Land. 
- 2. Ade, ade, mein liebes Kind, 
jetzt muß ich von dir scheiden, 
in: diesem letzten Augenblick 
vergeß ich auch den Abschied nicht, 
Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum, eins 
draufien, eins drinnen in entgegengesetzter Richtung. Auf 
die Worte „bei der Hand" reichen sie sich über den Köpfen 
der andern die Hände Auf das Wort „nicht“ senken sie 
die Hände und trennen damit zwei andere Kinder von, 


einander, die bei der Wiederholung Vorspieler sind 
Ringelreihen aus Holstein, 


Die ROTEN Wafchfrauen 





= 有 








“ 





wa-schen, sie waschen den; gan - zen Tag. 


2. Sie wringen ... „4. Sie legen ... 6. Sie plätten.... 
3, Sie hängen... .5.Sierollen... 7. Sie ruhen... 
8. Sie tanzen... 

Beim Kehrreim gehen die Kinder, die Hände gefaßt, 
auf der Stelle, indem sie abwechselnd den linken und 
den rechten Fuß vorsetzen. Bei den Strophen lassen sie 
sich los und führen die Bewegungen aus. Bei der Schluß» 


strophe hüpft der Kreis geschlossen herum. 
Allgemein verbreiteter Ringelreihrn, Weise nach Methlessel, 


Was der Bauer tut 


F Se See 
Er SEHE 
Ee San wis: sën, wieder Bawer, wolli ihr 


Se - het so, so tut der Bauer se - het 





wis-sen, wie der ` au, er sei- nen Ha-fer aus - sät? 
so, so tut der Bau-er, wenner Ha-fer aus - sätl 


2. — Hafer abmäht, ° 4. — Hafer ausdrıscht, 
3. — Hafer einfährl. 5. — Geld nachzählt, , 
6. — von der Arbeit ausruht. 
‚7. — nach der Ernte sich freut. 


Bei den Fragen gehen die Kinder im geschlossenen 
Kreis herum, bei den Antworten führen sie die aufgerufenen 
Bewegungen aus, 

Allgemein verbreiteter Ringelreiben, 


E =- ā 
D n 
= 
a e ? 
一 一 


A 











Bau - er und pflüg, was ich 


2. — säe, was ich kann. 
3. — mäh, was ich kann. 
4. — dresch, was ich kann, 
5. Und sechs Tage in der Woche 

voll Müh’ und Plag, 

und am Sonntag und am Sonntag 

ist Feiertag. 
6. Und da läuten ja die Glocken, 

da gibt's Tanz und Spiel, 

und der Freuden und der Freuden 

und der Freuden so viel. 

Die Kinder gehen bel den ersten 4 Strophen im ge- 
schlossenen Kreis herum, lassen sich zum Schluß los und 
` führen die geforderte Bewegung aus. Bei der 5. Strophe 

bleiben sie stehen und lassen sich los. Bei der 6. hüpfen 
sie im geschlossenen Kreis herum. 

Worte, Weise und Spiellorm: Edith von Lölhöffel, 


Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam. Aus Löihöffel, 
„Lunge, lange Reihe‘ 
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Mor-gen wolin wir Ha - fer mälın, morgen 
- Wo ist denn die Lieb-ste mein, wo soll 


mme, KC e ` 
wolln wir bin-den. 


In ie iA- den? ) Ge-stern A-bend sah ich sie 
ich sie fin- den? 



























Bernie = = Es 
Sees A PE EE 
RER — a 

V a, a j 
un-ter ei-ner Lin - den, Ich ge-dacht in 

—f 一 一 一 一 een 


meinem Sinn, wer- de sie schon. fin - den 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum. Eins 
steht in der Mitte. Beim 2. Teil bleibt der Kreis stehen, 
das eıne Kind singt allein weiter, geht aul ein anderes 
Kind zu, holt es in den Kreis und hüpft mit ihm von 
„Ich gedacht“ an, die Hände über Kreuz. Die Wieder- 
holung der Igzten 4 Takte hüpft der Kreis mit und klaıscht 
dazu. : 

Alter Ringelreihen aus Holstein. 


Der Gänsedieb 










hs Zen E 





Wer die Gans ge - stoh-len hat, der ist ein 
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und wer sie mir dann wie- der-gibt, den 


hab ich lieb. Da 


Die Kinder gehen (in ungerader Zahl) im geschlossenen 
Kreis herum. Auf „lieb“ lassen sie sich los, greifen sich 
schnell zu Paaren und lachen mit den Händen klatschend. 


das Kind aus, das niemanden gefunden hat. 
Alter Ringelreiben. 
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Es fuhr ein Bauer ins Holz 


d fuhr ein 
d 








i 


| 


steht der Gän-se - dieb! 











2. Der Bauer nahm sich ein Weib, 
3. Das Weib nalım sich ein Kind, 
4. Das Kind nahm sich 'ne Magd. 
5. Die Magd nahm sich 'nen Knecht, 
6. Der Kniecht nahm sich "men Hund. 
7. Der Hund nahm sich 'nen Knochen, 
8. Der Bauer schied von dem Weib. 
9. Das Weib schied vom Kind. 
10. Das Kind schied von der Magd. 
11. Die Magd schied von dem Knecht, 
12. Der Knecht schied: von dem Hund. 
13. Der Hund schied von dem Knochen. 
14. Da steht der Knochen alleine. 

Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum. 
Eins steht in der Mitte, der Bauer, der sich dann bel 
der zweiten Strophe eine Frau aus dem Kreise wählt und 
mit ihr in entgegengesetzter Richtung im Kreise geht. Zu 
jeder Strophe wählt sich das zuletzt gekommene Kind 
eines aus dem Kreis. Von Strophe 3 ab nehmen die 
Kinder innerhalb des Kreises unter Händeschütteln von- 
einander Abschied und gehen wieder in den Außenkreis 


zurück. Bei Strophe 14 hüpft der Kreis mit Händeklatschen 
um den übriggebliebenen Knochen herum. 


Jagen wir das Häselein 





e 
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Vor dem Spiel wählt sich jedes Kind’einen Fischnamen 
(Goldfisch, Karpfen, Hering, usw.). Die Kinder gehen im 
| geschlossenen Kreis, eines geht draußen in entgegen- 
zë - gesetzter Richtung. Es ruft dann jeweils einen Fisch auf, 
der ihm nach draußen folgen muß, bis der Kreis ganz 
in eine Kette aufgelöst ist. | 






- durch den Zaun, ich bin schwarz, und du bist brauyı. 


Die Kinder gehen. im geschlossenen Kreis herum, eins 
ist drinnen (das Häslein), eins draußen (der Fuchs). 
Beim 2. Teil bleibt der Kreis stehen, die Kinder heben 
die Arme hoch, versuchen aber trotzdem, dem Kinde von 
draußen das Durchschlüpfen nach. innen zu versperten. 
Solange ihnen dieses: gelingt, singen sie den 2.. Teil. 


Ringelreihen aus Wesilalen, 


» Wenn wir fahren auf der See 








Wenn wir 





2. blau: Matrose. 

3. weiß: Bäcker. 

4. schwarz: Schornsteinfeger. 

5. bunt: Maler, 

usw. e 

Die Kinder stellen -sich im Kreis auf, eins tritt in die- 

Mitte, Nach der Farbe seines Kleides richtet sich die 
Strophe, die im geschlossenen Kreise herumgehend ge- 
sungen wird. Zum Schluß holt das einzelne Kind ein 
anderes herein an seine Stelle, | 
Kinderlicd aus Pommern, 





ent > 
Gol4-fisch, der 
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z Ta 一 nn 
N u — am ai = 
r — ke, 一 
spl mg ` — e, nn —— 
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D 





bin-den wir den Kranz, bei der 








(lö-sen Ze P E . 

人 ) | Drit - te muß ge - fan - gen sein. ` 

Fe —e— SNE? Zwei Kinder bilden mit hochgefaßten Händen eine 
Be Brücke, durch die die anderen gehen müssen. Bei „der 


fein soll der Kranz ge-bun- den sein. 
(ge 1lö - set) 

Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis’'herum, nach- 
dem sie abgemacht haben, bei welchem Kinde das Binden 
beginnen soll. Sobald der Name dann aufgerufen wird, 
löst das Kind die Hände, legt sie über Kreuz und faßt 
die Nachbarinnen wieder an. 


Alter Kinderreim. Neue Fassung: Fritz Jöde, 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam; 


Dritte* werden die gefaßten Hände heruntergelasšen, so 
‚daß das betreffende Kind eingeschlossen ist. 
P I 


Die Kette 










| Wir tre-ten auf die Ket - te, daß die 
Es ist einschö-ner Vo- gel, der so 





Die goldne Brücke 
E = 

















- Der verlorene Ring 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum, Eins, 
das in der Mitte steht, singt von „Er singt so klar" allein 
weiter, derweil der Kreis stehen. bleibt, und ruft zum 
Schluß ein Kind auf, das sich nach außen drehen muß, 


Das Spiel wird fortgesetzt, bis alle Kinder nach außen 


gerichtet sind, 
Ringelreiben aus dem Rheinland. 


zi 





E Trau - er ü-ber Trau-er, hab ver- | 





lo - ren mei-nen Ring, ich will ge- hen und will | 





Se- hen, ob ich HA nicht wie-der- find, 


2. Freude über Freude, 
hab gefunden meinen Ring, > 
ich will gehen und will sehen, 
ob ich ihn verschenken kann. 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum. Eins 
steht drinnen, einen Ring unter dem Fuß. Am Anfang 
der 2. Strophe hebt es ihn hoch, geht entgegen dem Kreis 
herum und gibt ihn am Schluß einem andern Kinde. 
Weit verbreiteter Ringelreihen. 


Fach at du mußt wandern 





ee E enei ‚ler, Ta - ler, du mußt waän-dern 
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von der ei-nen Hand zur an- -dern. O wie schön, 





o wie schön, ‚hat zwei Augen und kann nich! sehn: 


Die Kinder deu oder sitzen im Kreis und geben ie 
den Händen unsichtbar einen Stein weiter. Ein Kind geht 


À 


im Kreis herum und versucht heraus, zu bekommen, wer 


den Ring am Schluß des Liedes hat, Wenn es ihn ge- 
funden hat, muß das Kind, das ihn hatte, in’den Kreis, 
sonst muß das erste Kind noch einmal taten 

- Weit verbreitetes Kinderspiel 


i Knecht Ruprecht | 





Ru: precht, Ru-precht, gu. tern Gast, hast du 





uns was mil- ge- vracht? Hasi du was, dann 





Er dich me-der, bast du nichts- dann Geh nur-wıe-uer! 


Die Kinder gehen im geschlossenen. Kreis herum, 
Auf die Worte „setz dich nieder“ setzen sie sich einmal 
in die Hocke, auf die Worte „geh nur "wieder" lassen 
sie sich los, machen kehrt und gehen. als wenn gurnıchts 
gewesen Wäre. WeB. 


Altes Kirderlies  S ulanwersuns Fritz jide Aus Je Sur pgitw 
"mann, Steck die L jeher an!" Lucwie Vogeenrerer Veriop betstam 
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Tanzt du mit mir, so tanz ich mit dir, so 





一 一 mem 


SE 
ee 


Zeenen de 





tarı zen wir al - le bei - de, 


` Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum, eins 
innen entgegengesetzt, Auf die Worte „Tanzt du mit mir“ 
klatscht dieses in die Hände ‚und springt dabei auf ein 
(möglichst entfernt stehendes) Kind im Kreis zu. Dieses 
hakt den rechten Arm in den rechten Arm des ersten 
Kindes und läuft mit ihm auf der Stelle herum. Bei der 


Wiederholung entgegengesetzt. Dazu bleibt der Kreis 


stehen und klatscht in die Hände. 


Schwedischer ‚Weihnnchtstanz, Textübertragung: Fritz Jade, Aus Jöde, 
„Alte nordische Weihnachtstänze‘*, Ludwig Voggenrelier Verlag Potsdam, 
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I. Beim Neujahrswünschen von Tür zu Tür 


ZA DNH Ge 
; : = -ee 一 嘻 
Enge ur e 





E - 
Bee 


trei - ben wir den Win - ter aus! 





2. Wir jagen ilın von Berg zu Tal, 
auf daß er sich zu Tode fall. 
Wenn die Kinder bei Frühlingsanfang mit bunt ge- 
schmäückten Zweigen durch die Straßen ziehn. | 


Worte und Weise: Cesar Bresgen. 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam. 


Wir wiin-schen ein gu-tes neu-es Jahr, Ge- 





Der Sommertag ist dal 





Weise: Fritz Jöde. 
ven Ludwig Vopgenreiter Verlages Potsdam, 





Tra-ri - ro, der Som-mer-tag. ist S 


So treiben wir den Winter aus 






| Hei, so trei-ben wir den Win-ter aus, 
na ja - gen ihn aus un-serm Land hin- 





gehn dem Win - ter d’ Au-gen aus, ira- ri- 
- sind Ge-schwi-ster - kin - der, | 
hin- 


en 1. Wir pi gen ihn zu,- Schan: den 





ro, der Som-mer -tag ist do! 
Nach einem alten Ansingelied von Cear Bregen gestaltet, 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam, 
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Apri; April | z | 





kalt und naß, was ist das! 


Monatsspruch. Weise: Fritz Jöde. 
ee Luswit Voggenreiter Verlages Potsdam. 


Beim Rundgang der Kinder am Abend 
vor Pfingsten 





= et A 
hat den Rund-gang an - ge - fan - gen hier- tin, 














da - hin und in al- le Häu - ser hin. Gebt 








schadi uns nicht, Echi fünf-und- E auf den ` 





E m EEE 


T = 


er “u. t 
Tisch, dann weiß die Se was Haus - hal -ten ist 





Worte (nach einem alten Reim) und Weise: Fritz Jöde, 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam, 


= 


Mai, lieber Mai 





Mai, lie-ber Mai, der Blüm-lein man:cher- 





lei! Die Blüm-lein auf den ES ge- leini der 





lie-be Gott wird bei euch sein. da dro-hen auf dem 


SSES) 
Uert ee 


Those da seht eın guld-ner ‚Stuhl be - reit, 
Altes Mailied aus Böhmen. ae 
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sin - gen um die Kü- che - lein. 


Gi IE HT DE De 所 一 i 
| Se 一 一 要 一 | 一 一 二 区 一 


Kü - che- lein. DieKfich- leinsind se - bak- ken wir 






hörn die Pfan - ne , kra - chen. 


Küch-lein rans! Glück ger Heil 
Ansitngelled aus dem Elsaß. 


Laterne, Laterne 


ne, Mond ind: 





Son - 
48 
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in eu- erHaus! 











Küch -lein Gest 











` ` = ' 
E 
= ge See 
nur mei-ne lie- be La - ter - ne nicht. 
Wenn die Kinder im Herbst abends mit Laternen her- 





umziehen. 
Aus: Holstein. 


Am Nikolausabend (6. Dezember) zu 
singen | 


Se re 


Ni - ko - laus, der gu - te Mann, 





zieht sich Stie-fe] und E ren an, reit da-mit nach 





Äp-fel von e ra-nien, die Bir-nen von den 


Ee 








Boh - nen: Ni-ko- an soli kom - men! 


Nach einem plattdeutschen Ansingelied von Fritz Jòde gestaltet 


Ing Bau Weihnactitemnan, steck die Lichter and" Ludwig Voggenreiter Ver, 
ng Potsd 
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Zum Nikolaustag 


ie ee 


1.Laßt uns froh en nk sein 














Bere 











und uns recht _ von Her -zen freun! 


ee E 一 一 一 一 一 一 一 一 一 








Lu - stig, lu - stig, tral - le- ral - lal - la, 
ts er SE E; Gs = 
ee en Soe 

bald ai Nik - laus a - bend da, 















EE 
er — se i 


bald ist Nik laus - a- bend da. 
(pun wari 
2 Dann stell ich den Teller auf, 
Niklaus legt gewiß was drauf. 
3 Wenn ich schlaf, dann träume ich: 
- Jetzt bringt Niklaus was für mich. 
4 Wenn ich aufgestanden bin, 
lauf ich gleich zum Teller hin. 
5. Niklaus ist em guter Mann, 
dem man nicht: genug danken kann, 








sikolauslied aus Hessen. 
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Weihnachtswünsche 





Ja ja ja ja ja, das Seht u uns, , bur, SEN 


Die Kinder gehen im geschlossenen Kreis herum. 
Nach vier Takten bleiben sie stehen und lassen sich los. 
Eins geht in die Mitte und sagt seinen Wunsch. Darauf 
fassen sich alle übrigen Kınder an, nachdem sie auf das 
erste „ja in die Hände’ geklatscht haben, und laufen 
schnell singend im Kreis herum. - 


Guten Abend - 











A - bend in die - sem 


Haus! Gu - ten A - bend in die - sem 
- E Chor; 








= = | z 
Haus! Ei so wün-schen wir — d so 
Vorsänger: 


mn: SS 


 wün-schet ihr — ein glück -se - li- ges neu- es 
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| Jahr, ein like se - rag gest neu-es Jahr! 





2, Und ihr Väter in diesem Haus! 
und wir Väter in diesem Haus! 
3, Und ihr Mütter in desem Haus! 
4. Und ihr Söhne in diesem Haus! 
5, Und ihr Töchter in diesem Haus! 
Nach einem alten Ansingeliede von Fritz Jöde gestaltet, 











son nenwend | 





AE Und so er das T zu End, 


ise: Fritz Jõde: 
De Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam. 








wenn es sch hneig 








mun - ter. Schlie- fen sie auch bei der Nacht, 





wer hät dann mein Kind be- wacht? 
Nach einem alten Ansingelied von Fritz. Jöde gestaltet 


Es sch neielet 





Es schnei-e ich es . bei-e let, ee 





weht ein kal-ter' "Wind. Die Maid. li zie D hen | 








Beim Regen zu singen 


Wenn es aufhören soll zu regnen. 





Sonne, Sonne, scheine! 








Son-ne, Son-ne, schei-ne, fahr ü-bern 















ER Ähre a Tl 
i E ee Teen KH 


Too Etama ei I 












skommt em Mann mil Nüs - sen. 


Worte: Kinderreim ausder Rheinplalz. Weise (nach einem alten Ansinge- 
Hedi: Fritz Jöde. Ba 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsda 





and-re wik-kelt Wei-de, die drit-te geht ans 


Ye 





Brünn-chen, findt ein St - digs Kind.- Ben 
Kinderlicd aus dem. Elsaß. 


Beim Aufstehen zu singen 







wei - ter - gehn, 





Laß den Re-gen 








will die pe be Son-ne sehn! Re-gen, Re: -gen, rusch. 
Altes Ansingelied nus Holstein. Textüberirogung: Fritz daR, 
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KE Hof, da krä-het der Hahn, | | 
der Tag, der fängt da- mit an. 
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Storch, Storch! 
Storch.Storch du gu - ter, bringmir 'n klei-nen : 

Bru - der, Storch, Storch, du be - ster, 

bring mirn klei - ne Schwe - ster. 

Worte: Alter Kinderreim. Weise: Fritz Jöde. 

Eigentum‘ des Ludwig Vopgenreiter Verlages. Potsdam. 

Maikäfer, flieg! 

Krieg, die Mut-ter ist in Pom: mg: land, 
Bonner land ist ab-- ge-brannt. Mai kä-fer, flieg! 


Altes, allgemeia verbreitelss Kinderlied, 
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mee E Deg nt nn 
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à 
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si "Zem gege l _ 

-A Ĉe. EN 

- Lef Zu 

e i w d 
D é ; 





































Haus, komm her - aus! : 
Kom-men zwei mit Spie - Ben, wol- len dich er- ~ 
schie - Ben, kom-men zwei mit Stek - ken, 
wol - len dich er - nt 
Altes Kindertied. j 
Fischlein im Wasser a i 
/ 


Worte und Weise: Cesar Hresgen. 
Eigentum des LudwigVoggenreiter Verlages, Porsdum. Aus Bresgen,,Trariro"* 
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Die Pilze 





Kin - der 





Pil-ze chen? siehst den Wald vor Bäu-men kaum, kom-men frei: Wolln VE wolln 





1 | 二 ER ®e 
heim-geln, die 
Ansingelied aus Westfalen 


siehst den Wald, D den Wald vor vor Pan men KE 


vo ool 
D 





2, Pilze rot und Pilze grü 
ist viel Gift im Kopfe drin. 

3, Pilze rot und Pilze blau, 
solchen Köpfen niemals traul 

4. Pilze rot und Pilze weiß, 
gibt ne feine Mittagsspei 


Worte und-Weise: Cesar Bresgen. Een | 
Eigentum des Ludwig Voggenreiter Verlages Potsdam, Aus Bregen, frar iro" 


Zum Abschied 


TS: 
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Auf dem Hei imweg 


an ei- nen an- en Ort oh -Te Kaf- 
e 
i Í [z * Seheralied nach einem alten RE kaat 


Korb isi voll es ist ge- En: "tan. Nun 
| ist ge- | 





KE Wolln heim- En wollt GEES der 
| wolln heim-gchn, wolln heim-gehn, die 
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